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Am 6. April 2011 bedankten wir uns bei unseren Jubilaren für ihre langjährige Treue. Rund  
200 Personen kamen zu diesem Anlass in „Die neue Schulenburg“ in Hattingen.  
Fortsetzung auf Seite 3.  		

 Mitgliederjubiläum 

Unsere ältesten Mitglieder feierten ihr Jubiläum

So erreichen 
Sie uns
 
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                      

 allgemein 
Mo./ Di./ Mi.: 8-17 Uhr                             
Donnerstag: 8-17:30 Uhr                                                
Freitag: 8-12:30 Uhr                                                                                                                                              
                                                      

 Sprechzeiten                                                                                                                                     
 kundencenter 
Mo./ Mi./ Fr.:                        
nach Vereinbarung                                    
Dienstag:                                    
9-12 Uhr/ 13-15:30 Uhr                                               
Donnerstag:                           
9-12 Uhr/ 13-17:30 Uhr                                                                                                                                              
Sparabteilung 
Mo./ Mi.: 10-12 Uhr                                           
Dienstag: 13-15 Uhr                                                                                                                                              
Donnerstag:                           
10-12 Uhr/ 13-17:30 Uhr                                 

Das hwg infoblatt erscheint mit dieser Aus-
gabe zum dritten Mal. Halbjährlich berichten 
wir über Neuigkeiten und Informationen 
rund um das Leben und Wohnen bei der 
hwg. Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihre hwg-Redaktion.
 

 Das hwg InfoBlatt 
Gut informiert mit dem hwg Infoblatt

 
 Reparaturannahme 

Henrik Tilse 
Telefon: 02324 5009-195                         
E-Mail: tilse@hwg.de                                                                                                                                               
Notfall-Hotline:                      
02324 5009-777 (bei drin-
genden Notfällen außer-
halb der Öffnungszeiten)                                                                                                                                  
                                                                            

 Empfang 
Anne Schleicher  
Telefon: 02324 5009-0                         
E-Mail: schleicher@hwg.de                                                                                                                                               
                                                      

 Betriebskosten 
Susanne Angermann 
Telefon: 02324 5009-192                        
E-Mail: angermann@hwg.de                                                                                                                                              

Ansprechpartner

Öffnungszeiten

Vorstandsvorsitzende Erika Müller-Finkenstein und Aufsichtsratsmitglied Prof. Bernd Reiff mit den Jubilaren

 GESCHÄFTSBERICHT 2010 

Ab sofort im Internet für Sie 
Auf vielfachem Wunsch unserer Mitglieder haben wir bei unserem aktuellen Geschäftsbericht 
2010 auf elektronische Medien gesetzt. Sie können den Geschäftsbericht 2010 ab sofort auf 
unserer Internetseite unter www.hwg.de im Bereich Unternehmen als PDF-Dokument herunter- 
laden. Mit dieser Umstellung können wir Papier und Kosten sparen sowie umweltbewußter 
handeln - das kommt letztlich allen Mitgliedern zugute. Falls Sie den Geschäftsbericht wie  
gewohnt in Papierform erhalten möchten, können Sie uns gerne anrufen. Wir schicken Ihnen 
dann ein Exemplar per Post zu. Viel Freude bei der Lektüre!

Themen dieser Ausgabe im Überblick:
MITGLIEDERJUBILÄUM
GESCHÄFTSBERICHT IM INTERNET
SÜDSTADTFEST
SCHLIEßUNG UNSERER SPAREINRICHTUNG
KURZ BERICHTET – Der hwg News-Ticker
AKTION hwg-TV
SÜDSTADT: Erlebnisbericht



 SüdstadtFEST 

Das Quartier zeigte, was in ihm steckt
Ein Stadtteilfest, das nahezu 
alle Altersgruppen zusammen-
bringt, ist das möglich? Zum 
ersten Mal startete die Stadtteil-
initiative „Wir sind die Südstadt“ 
diesen Versuch und lud am  
21. Mai bei schönstem Wetter in 
die Uhlandstraße rund um das 
evangelische Gemeindezentrum 
zum Feiern ein. „Wir möchten, 
dass sich die neu zugezogenen 
und bisherigen Anwohner bes-
ser kennen lernen“, so Pfarrer 
Schulte zum Auftakt der Veran-
staltung. Die schöne Architektur 
der sanierten Häuser hat bereits 
neue Bewohner aus anderen 
Regionen, die sich noch nicht 
untereinander kennen, angezo-
gen. Neben dem Ziel, den sozi-
alen Zusammenhalt zu fördern, 
konnten die Stadtfestbesucher 
bei einem Rundgang mit unse-
ren Mitarbeitern sehen, wie sich 
die Südstadt entwickelt. David 
Wilde, Vorstand im Nebenamt, 
Thomas Albers, Leiter des Kun-
dencenters und Andreas Lamla, 
stellvertretender Abteilungslei-
ter Technik, informierten über 
die vielen Verbesserungen, die 
die neuen Häuser in der Sied-
lung bieten. Ein terrassenartiger 
Balkon, effiziente Wärmedäm-

mung der Fassaden oder ein Gesellschaftsraum im Mehrgenerationenhaus sind nur einige 
von vielen umgesetzten Neuerungen. Der hwg-Stand war unter anderem Anlaufstelle für 
diejenigen, deren Interesse an freien Wohnungen im Viertel geweckt wurde. „Besonderes 
Interesse galt unserem neuen energiesparendem Passivhaus“, so Thomas Albers. Haupt- 
attraktion für die kleinen Besucher war die Kinderbaustelle der hwg, die unter Anleitung 
zum Sägen, Hämmern, Mauern und Schubkarrenrennen einlud. Die anschließend verteil-
ten Urkunden für den Einsatz brachten die Kinderaugen zum Leuchten. Weitere Attraktion 
war der Modellbahn-Stand der Firma Märklin. Zur Stärkung gab es neben Grillwürstchen, 
Kuchen und Salaten auch türkische Spezialitäten. Vielseitige Aussteller wie der Kinder-
schutzbund sowie Schulen und Vereine waren mit dabei. Am Abend trumpfte die regional 
renommierte Coverband „Feedback“ auf. Ein krönender und gelungener Abschluss: „Das 
Fest war ein voller Erfolg“, resümiert Schulte. Impressionen vom Südstadtfest erhalten Sie 
auf unserer Sonderbeilage zum Thema.

 SPAREINRICHTUNG 

Schließung zum 31.12.2011
Die hwg schließt ihre Spareinrichtng zum 31.12.2011. Die Gründe liegen einerseits in einer verringerten Anzahl der Sparkonten und 
kontinuierlichen Abnahme der Sparvolumen. Zudem wurden im Zuge der weltweiten Bankenkrise 2009 die Anforderungen und 
Berichtspflichten für alle Banken – und damit auch für unsere Spareinrichtung – erheblich umfangreicher. Daher ist diese Einrich-
tung für unsere Genossenschaft nicht mehr sinnvoll. Wir freuen uns, mit der Volksbank Sprockhövel eG einen vertrauensvollen 
Partner gefunden zu haben, der – genau wie wir – dem genossenschaftlichen Verbund angehört und für sichere Geldanlagen zu 
attraktiven Konditionen steht. Bei der Volksbank Sprockhövel können alle Sparkonten fortgeführt werden. Hierzu können Sie sich 
seit dem 1. März 2011 von einem Mitarbeiter/in der Volksbank direkt bei uns im Hause montags von 10 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 13 bis 17.30 Uhr beraten lassen. Sollte ein Wechsel zur Volksbank für Sie nicht in Frage kommen, haben Sie selbstverständlich 
auch die Möglichkeit, sich das Sparguthaben bis zum 31.12.2011 auszahlen oder überweisen zu lassen. 
Wichtig ist, dass Sie ab sofort kein Geld mehr auf Ihr Konto überweisen, sondern Ihren Sparbetrag bis zur Rückzahlung ruhen 
lassen.

Auch die Kleinen hatten auf dem Südstadtfest ihren Spaß
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Die hwg bietet Ihnen mehr als nur ein Dach über dem Kopf: Testen Sie ein Jahr lang kostenlos und unverbindlich unser hwg-tv. 
Es liefert Ihnen aktuelle Infos über Hattingen. Neben Tipps zu Veranstaltungen, Freizeitangeboten und Notdiensten finden Sie hier 
auch Neuigkeiten rund um das Leben und Wohnen bei der hwg. Neugierig? Es funktioniert ganz einfach über einen Dreier-Stecker 
für Ihr Internet, digitales Fernsehen und Telefon. Wir schließen Ihnen kostenfrei eine Set-Up-Box an. 
Mit Ihrer Fernbedienung navigieren Sie wie von selbst durch die einzelnen Funktionen. Über den „Marktplatz“ können Sie sogar 
virtuell einkaufen gehen. Ein weiteres Highlight sind die Zusatztools im Bereich Entertainment. Vorteil: Sie sparen Zeit! Extra ein-
loggen ins Internet wird überflüssig. Interesse? Kontakt: Fabian Maraun, Telefon 02324 5009-129

 KURZ BERICHTET 

Der hwg News-Ticker

Sie möchten mehr erfahren? 
Dann sprechen Sie uns einfach an unter 02324 5009-0  
oder informieren Sie sich über www.hwg.de.

Neue Hausordnung - Alle Mieter erhalten mit diesem  
Infoblatt eine neue Hausordnung, die ab sofort gültig ist 
und die bestehende ersetzt. 
Vertreterversammlung - Die diesjährige Vertreterver-
sammlung findet am 20. Juni in den Räumen der hwg 
statt.

Unser hwg-tv kann jetzt jeder ein Jahr lang testen! 
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 KURZ BERICHTET 

Testaktion „hwg-tv“

Rund 200 Jubilare kamen in die Hattinger Schulenburg

Die Jubilare freuten sich sehr 
darüber, dass die Bürgermeiste-
rin Frau Dr. Goch ein Grußwort 
an sie richtete. „Als langjährige 
Bürger Hattingens haben gerade 
diese Menschen einen großen 
Beitrag zum Wiederaufbau der 
Stadt geleistet“, so die Bürger-
meisterin. Vorstandsvorsitzende 
Erika Müller-Finkenstein nannte 
die Mitglieder in ihrer Anspra-
che „das Herzstück, Rückgrat 
und Fundament der Genossen-
schaft“ und dankte ihnen für ihre 
Verlässlichkeit und Treue. Im An-
schluss daran zeigte David Wilde 
historische Fotos und berichtete 
über vergangene Tage sowie 
über aktuelle und zukünftige 
Aktivitäten der Genossenschaft. 
Auch unsere engagierten Kolle-
ginnen und Kollegen hatten 

 Mitgliederjubiläum 

Teil 2

ein offenes Ohr für alle Fragen 
und Anregungen. Zur guten 
Stimmung trug der Frauenchor 
Winz-Baak, mit Unterstützung 
einiger Sängerinnen des Da-
menchores Hammertal, bei. „So 
heiter wie der Sonnenschein“ 
klangen nicht nur ihre Lieder, 
sondern auch die munteren Ge-
spräche. Darüber hinaus stellte 
Mitiniatiator Rolf Rienietz seine 
„Senioren-Zeit-Hilfe“ (SZH) vor. 
DIe Initiative wird von der hwg 
partnerschaftlich unterstützt 
und bietet neben einem Erzähl-
kaffee auch einen Besuchsdienst 
sowie die Teilnahme an Freizeit-
aktivitäten kostenlos an. 
Wir danken unseren Mitgliedern 
für die vielen freundlichen Ge-
spräche und das entgegenbrachte 
Vertrauen.



dauerte insgesamt nur drei Tage. Zehn wei- 
tere seiner Nachbarn sind mit dorthin 
gezogen – damit blieb sein soziales Umfeld 
bestehen. Erich Knäpper genießt seinen 
Lebensabend mit all den Annehmlichkeiten, 
die ihm der Neubau bietet. Endlich hat er  
ein schönes neues Badezimmer mit Dusche  
und einen großen Balkon mit Blick auf 
den Schulenberg, auf dem er oft sitzt und 
Zeitung liest. „Das ist herrlich. Ein weiterer 
Vorteil ist, dass die Wege innerhalb der Woh-
nung kürzer geworden sind“, kommentiert 
Knäpper mit zwinkernden Augen. Froh sei er 
jetzt, so betont er, dass er gezwungen war,  
in seinem Alter noch einmal diesen Schritt 
zu gehen. „Ich würde es jederzeit wieder 
machen. Verloren habe ich nichts“, resümiert 
Knäpper.  Er bedankt sich bei Guido Zander, 
Mitarbeiter in der Quartiersentwicklung bei 
der hwg, für seine Unterstützung. DIe Fami-
lienfotos auf der Wohnzimmerkommode  
halten seine Erinnerungen an die alten Zeiten  
lebendig.
Wir danken Herrn Knäpper für das nette 
Gespräch. 

Mit einer  Veränderung der Lebensumstände 
und Gewohnheiten gehen Zweifel einher 
– ein ganz menschlicher Prozess. Doch ein 
Neubeginn stellt auch immer eine Chance 
dar, die für „frischen Wind“ sorgt und neue 
Lebensgeister weckt. Schon der Dichter  
Hermann Hesse wusste dies zu schätzen: 
„Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.“        

So konnte es unser Mitglied Erich Knäpper 
erleben, der im Zuge der Südstadtsanierung 
seine Wohnung in der Eichendorffstraße 16 
nach 50 Jahren Wohnzeit mitsamt seinen  
Erinnerungen zurücklassen musste. Er war 
im Jahr 1957 direkt nach dem Bau der Sied-
lung eingezogen – und lebte dort bis zur Sa-
nierung im Jahr 2007. Trotz der unangeneh-
men Nachricht blieb er zunächst gelassen: 
„Als ich dann gesehen habe, wie es in der 
Raabestraße anfing, da sagte ich zu mir:  
Viel Spaß!  Ich nehme das mit Humor.“ Damit 
der Rentner im stolzen Alter von 82 Jahren 
die Wartezeit des Umbaus umgehen konnte, 
entschied er sich für einen zeitnahen Umzug 
in den Neubau am Südring 21. Der Umzug 

 Südstadt-Neuigkeiten 

„Jedem Neuanfang wohnt ein Zauber inne“

Erich Knäpper fühlt sich in seiner neuen Wohnung am Südstadtring 21 pudelwohl

Erlebnisbericht 
aus der Südstadt             

DOMINIQUE SCHÖNEBERG                                      
Telefon: 02324 5009-234
E-Mail: schoeneberg@hwg.de 

Musterwohnung
 
Unsere Mitarbeiter freuen sich 
in unserer Musterwohnung 
(Schillerstraße 16, EG rechts)  
Dienstags von 14 bis 16 Uhr  
auf Ihren Besuch. 

Individuelle Terminvereinba-
rung unter:  
Tel. 5009 - 184 oder 5009 - 254  

Ansprechpartnerin für die  
VERMIETUNG in unserer Süd-
stadt:

 impressum

hwg eG
Im Bruchfeld 17 
45525 Hattingen

Telefon 02324 5009-0
Telefax 02324 5009-131
E-Mail info@hwg.de

Redaktion
David Wilde MBA
Bettina Schulze Wehninck                                                  
Vorstand
Erika Müller-Finkenstein
Michael Schlüsener
David Wilde MBA

 Anreise                                                                                                                                             
                                                                                                                               
Unser Geschäftsgebäude in Hattingen liegt direkt am  
zentralen Verkehrsknotenpunkt Hattingen-Mitte (Reschop),  
ca. 5 Fußminuten entfernt vom historischen Stadtkern. Wir 
sind daher mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus, Straßen-
bahn, S-Bahn) schnell und bequem erreichbar. Für Besucher 
mit eigenem PKW stehen kostenfreie Kundenparkplätze  
zur Verfügung.
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